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Lage der Tanks und Hinweise (Erkennungsmerkmale)

Eventuell 2 Tankanzeigen:

Derzeit nur für Busse
vorgeschrieben!

CNG

70KFZ mit ALTERNATIVANTRIEB
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In der Erdgastankstelle wird das Gas auf bis zu 300 bar verdichtet.
Sie besteht im Wesentlichen aus Verdichter, Speicher und Zapfsäule, die 
durch Hochdruckleitungen miteinander verbunden sind. 
Überwiegend sind öffentliche Erdgastankstellen in Mineralöltankstellen 
integriert.
Verdichter und Speicher sind in einem versperrten Container oder Gebäude 
untergebracht.

Zur Erdgastankstelle gelangt das Erdgas durch unterirdisch verlegte
o Hochdruckleitungen bis etwa 80 bar;
o Mitteldruckleitungen zwischen 100 mbar und 1 bar;
o Niederdruckleitungen bis 100 mbar.

Die Leitungen bestehen entweder aus Stahl oder Kunststoff.

Zentrale Alarm-Telefonnummer 128

1. Unterirdische Erdgaszuleitung
2. Erdgaszähler (optional)
3. Kompressor
4. Trockner
5. HD-Flaschenspeicher

6. Blech- od. Betoneinhausung
7. HD-Verbindungsleitung
8. Zapfsäule
9. HD-Schläuche
10. Betankungskupplungen

Auch auf Betriebsgeländen ist mit Erdgastankstellen 
(Erdgastankgeräten) zu rechnen.

Erdgaszapfsäulen können mit NOT-AUS-Systemen 
ausgerüstet sein, deren Betätigung im Gefahrfall 
Vorrang hat. 
Bei öffentlichen Tankstellen ist ein NOT-AUS-Schalter 
jedenfalls im Kassenbereich zu finden.

71KFZ mit ALTERNATIVANTRIEB
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Gefahr durch ballistischen Fallschirm

Abschussrichtungen des Fallschirms

Mögliche 
Kennzeichnung

This aircraft is equipped with
a ballistically-deployed

emergency parachute system

Sperrzone

Gefahrenzone

ZUGANG

ZUGANG

Vorsicht vor
- Propeller
-Turbine

30 m

100 m

72FLUGUNFALL Kleinflugzeuge
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SICHERHEITSUNTERSUCHUNGSSTELLE DES BUNDES,
FACHBEREICH LUFTFAHRT

Hotline für Rettungskräfte
24 / 7

+43 (1) 71162-657700

Prioritäten setzen
F eststellung der Gefahren.

L age der Gefahren feststellen und Sichern derselben.

U nterstützung durch Hotline für Rettungskräfte.

G efahrenbereich und Ordnung des Raumes definieren und
ausweisen:

Gefahrenzonen

Verletztensammelpunkt

Hubschrauberlandeplatz

Zufahrtswege / Einbahnregelung

Bereitstellungsraum

Z ugang definieren.

E ntschärfungsdienst anfordern (133).

U nnötige Veränderungen vermeiden.

G efahrenabwehr wie Brandbekämpfung und
Menschenrettung.

73FLUGUNFALL Kleinflugzeuge
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Propan-Butan-Gemische
o Relative Gasdichte ~1,6
o Ex-Bereich 1,5-10,8 Vol.-%
o Zündpunkt ~365°C (T 2)
Gefahren
o Explosions-/Brandgefahr.
o Berstgefahr – BLEVE.
o Erfrierungsgefahr bei Austritt

von Flüssigphase.

Maßnahmen
o Behälter kühlen (BLEVE).
o Eindringen in tiefer liegende Bereiche

verhindern.
o Flüssiggas-Seen mit Mittelschaum abdecken.

Aufbringen von Wasser fördert die Verdampfung!

1 kg Flüssiggas  =
ca. 2 l Flüssigphase

ca. 2 l Flüssigphase  =
ca. 500 l Gasphase

ca. 500 l Gasphase   .
30.000 l zündfähiges 
Gas- / Luftgemisch 

23
1965
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Boiling Liquid Expanding Vapour Explosion

Lachenbrand

Trümmerflug
(mehrere 100 m)

Feuerball
(Durchmesser

bis zu
mehreren 

100 m)

Druckwelle

Stichflamme 
(Abblasen des 

Sicherheitsventils)

Behälter Volumen
[m³]

Kühlwasser
[l/min]

Sicherheits-
abstand* [m]

Absperrung [m] 

Druckgas-
Flasche

bis 0,1 200 50 200

Haustank bis 5,0 400 100 400

Tanklast-
wagen

bis 36 1.600 200 800

Eisenbahn-
Kesselwagen

bis 110 4.800 300 1.200

Behälter aus Deckung intensiv kühlen!

Mindest-Kühlwasserbedarf und Mindestabstände

Als BLEVE bezeichnet man die Explosion einer expandierenden 
siedenden Flüssigkeit.

* gilt für Personal mit Brandschutzbekleidung und kann zum
Instellungbringen von Werfern ggf. kurzzeitig unterschritten werden.

100

200

400

600

Innere Äußere 

RÜCKZUG bei erstmaligem Ansprechen des Sicherheitsventils!

75BLEVE
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Erdgas (96-98 Vol.-% Methan (CH4))
o Relative Gasdichte 0,55
o Ex-Bereich 4,4-17 Vol.-%
o Zündpunkt 595°C (T 1)

Gefahren
o Explosions-/Brandgefahr.
o Trümmerflug bei Flaschenzerknall

oder Beschädigung der Gasleitung.
o KFZ-Antriebe mit Hochdruckbehältern

(200 bar) möglich.
o Bei Austritt von flüssigem tiefkalten LNG:

Erfrierungsgefahr.
o LNG: Tiefkalte Gasschwaden schwerer als Luft.
o LNG: Behälterisolierung beschädigt: Rascheres

Verdampfen.
o LNG: Aufbringen von Wasser fördert die Verdampfung!

Maßnamen
o Gasleitung absperren / abdichten.
o Gebäude räumen und absperren.
o LNG: Bodennahe Gasschwaden verwirbeln

(Düsenschläuche, Hydroschilder).
o Direkt beflammte Objekte kühlen ≥15 l/(m².min).
o Gefährdete Umgebung kühlen ≥1,5 l/(m².min).
o Erdgastankstellen: NOT-AUS-Taster drücken.

23
1971
223

1972
EX

Zentrale Alarm-Telefonnummer    128 
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H2, Wasserstoff, Hydrogenium
o Relative Gasdichte 0,07
o Ex-Bereich 4,0-77 Vol.-%
o Zündpunkt 560°C (T 1)

Gefahren
o Explosions-/Brandgefahr
o Flaschenzerknall mit Trümmerflug
o Farblose Flamme

(Wärmebildkamera verwenden).
o KFZ-Antriebe mit

Hochdruckbehältern (900 bar) bzw. mit
tiefkaltem Wasserstoff (LH2) möglich

o „Selbstentzündung“ bei Leckagen möglich
o Tiefkalter (weniger als -253°C) Wasserstoff

(UN 1966) - LH2: Erfrierungsgefahr bei Austritt
o Beschleunigtes Verdampfen bei Beschädigung der

Behälterisolierung
o Aufbringen von Wasser fördert die Verdampfung!

Maßnahmen
o Direkt beflammte Objekte kühlen ≥15 l/(m².min)
o Gefährdete Umgebung kühlen ≥1,5 l/(m².min)

23
1049
223

1966
EX

77WASSERSTOFF (Details siehe ÖBFV Info E-08)
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C2H2, Acetylen, Ethin, Dissousgas
o Relative Gasdichte 0,91
o Ex-Bereich 1,5-100 Vol.-%
o Zündpunkt 305°C (T 2)

Gefahren
o Explosions-/Brandgefahr
o Flaschenzerknall mit

Trümmerflug (bis zu 300 m)

Anzeichen für Selbstzersetzung
o Temperaturanstieg

(durch Flammenrückschlag, Wärmeeinwirkung)
o Farbanstrich verbrennt
o Bei Gasaustritt: Ruß-/Qualmbildung, abnormaler

Geruch, Geräuschstärke verändert sich

Maßnahmen
o Ablaufschema siehe nächste Seite
o Keine Gasflaschenbergebehälter verwenden
o Keine Dichteinrichtungen (Chlorgasnotfallkappe)

verwenden
o Flaschenbündel / Flaschenbatterien mindestens

24 Stunden aus massiver Deckung kühlen.

239
1001

EX

78ACETYLEN (Details siehe ÖBFV Info E-13)
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mind. 24 Stunden
aus massiver Deckung 

kühlenFlasche 24 Stunden
weiterkühlen

mind. 1 Stunde
aus Deckung kühlen

Temperaturanstieg?

Temperatur prüfen
(Wärmebild)

ACHTUNG:
warme / heiße Gasflaschen 

sind nicht mehr zu bewegen!

Beschuss?Beschuss?

JA

NEIN

Warme Flasche

Kühlung stoppen

Beschuss?Beschuss?

Warme Flasche

FüllwerkFüllwerk

79Ablaufschema Acetylen
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CO, Kohlenmonoxid, Kohlenstoffoxid
o Relative Gasdichte 0,97
o Ex-Bereich 12,5-74 Vol.-%
o Zündpunkt 605°C (T 1)

Gefahren
o großes Diffusionsvermögen in

umliegende Räume, ausgehend von
Feuerstätten, Abgasanlagen,
Holzkohle- und Gasgrillern, Pelletslagern,
Dehnfugenbränden, KFZ-Abgasen usw.

o Toxizität - gefährliches Atemgift
o niedrige Dosis: grippeähnlich, Schwindel,

Kopfschmerzen
o höhere Dosen: Bewusstlosigkeit, Lebensgefahr

Maßnahmen
o Personen unverzüglich in unbelasteten Bereich

bringen und Erste-Hilfe-Maßnahmen durchführen
o Räume lüften

263
1016
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KOHLENSTOFFMONOXID
Verdacht auf CO / CO-Alarm

(z. B. Türöffnung, Kaminbrand, Pelletslagerungen)

Menschenrettung

Ausbreitung bewerten

Messungen durchführen

Ursache abklären

weitere Entscheidungen auf Basis der Messwerte

Atemschutz? Frischluftzufuhr

Nachbarobjekte /
Wohnungen

(Evakuierung?)
Information 

der Bewohner

MAK Wert  8 h 20 ppmGrenz-
werte:

AEGL 2  4 h 33 ppm
AEGL 2  10 min 420 ppm
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NH3, Ammoniak
o Relative Gasdichte 0,6
o Ex-Bereich 15-30 Vol.-%
o Zündpunkt 630°C (T 1)

Gefahren
o Explosionsgefahr
o Erfrierungsgefahr (besonders 

bei Austritt von flüssigem Ammoniak)
o wassergefährdend
o gasförmiges NH3 wird im Gemisch mit

Luftfeuchtigkeit schwerer als Luft (bleibt am
Boden)

Maßnahmen
o Schutzbekleidung für

o Menschenrettung: Brandschutzbekleidung mit
umluftunabhängigem Atemschutz

o weitere Tätigkeiten:
Chemikalienschutzanzug, gasdicht;
kälteisolierende Unterkleidung

o Ammoniakwolken mit Wassersprühstrahl
niederschlagen

o niedergeschlagenes Wasser ist alkalisch -
Rückhaltung andenken

o Ammoniaklachen mit Folien / Planen oder
Mittelschaum abdecken

Aufbringen von Wasser fördert die Verdampfung!

268
1005
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Cl2, Chlor
o Relative Gasdichte 2,4
o nicht brennbar

Gefahren
o Erfrierungsgefahr

beim Austritt von flüssigem Chlor
o starkes Oxidationsmittel -

kann brennbare Stoffe zur
Entzündung oder Explosion bringen

o wassergefährdend
Maßnahmen
o Schutzbekleidung für

o Menschenrettung: Brandschutzbekleidung mit
umluftunabhängigem Atemschutz

o weitere Tätigkeiten: Chemikalienschutzanzug
gasdicht; kältesisolierende Unterkleidung

o Chlorgaswolke mit Wassersprühstrahl verdünnen
o Chlorgasaustrittsstelle KEINESFALLS mit Wasser

beaufschlagen
Aufbringen von Wasser fördert die Verdampfung!

o Chlorlachen mit Folien/Planen oder
Mittelschaum abdecken

o Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen
o Chlorgas-Notfallset zum Abdichten verwenden

265
1017

83CHLOR (Details siehe ÖBFV Info E-05)

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

12_Stoffchecklisten_V7.05 10 Chlor Seite 83 Kopie.pdf   1   19.12.2022   09:42:21

https://fwlink.at/amer


H2S, Schwefelwasserstoff
o Relative Gasdichte 1,2
o Ex-Bereich 15-30 Vol.-%
o Zündpunkt 630°C (T 1)

Gefahren
o Explosions- / Brandgefahr
o Geruch nach faulen Eiern;

Die Geruchswahrnehmung setzt
bei höheren Konzentrationen aus!

o hoch giftig
o wassergefährdend

Maßnahmen
o Schutzbekleidung für

o Menschenrettung: Brandschutzbekleidung mit
umluftunabhängigem Atemschutz

o weitere Tätigkeiten:
Chemikalienschutzanzug, gasdicht

o Schwefelwasserstoffwolken mit
Wassersprühstrahl niederschlagen

263
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ZERO EMISSIONS
GEFAHREN DURCH LÄRM UND DÄMPFE

85

powered by:

Vorteile der Akkutechnologie bei Einsatzgeräten
o jederzeit einsatzbereit
o kein Nachtanken
o Start per Knopfdruck -

kein Seilzug nötig
o keine Wartung nötig
o kein Lärm:

jedes Kommando wird klar
verstanden - ohne lästiges
Motorengeräusch

o in jeder Lage einsetzbar -
auch seitlich oder gar kopfüber

o Einsatz in geschlossenen Räumen
möglich

o weniger Vibrationen

Mehr Informationen erhalten Sie bei einer 
persönlichen Produktvorführung. Gleich 
Termin buchen unter fire.cc/milwaukee
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M
A

K

M
axim

ale 
Arbeitsplatz-
Konzentration

Der M
AK-W

ert (m
axim

ale Arbeitsplatz-Konzentration) ist 
die höchstzulässige Konzentration eines Arbeitsstoffes als 
G

as, Dam
pf oder Schw

ebstoff in der Luft am
 Arbeitsplatz

(in der Regel: täglich 8-stündige Exposition bei einer 
durchschnittlichen W

ochenarbeitszeit von 40 Stunden), 
bei der im

 allgm
einen die G

esundheit der Arbeitnehm
er 

nicht beeinträchtigt und nicht unangem
essen belästigt 

w
ird.

Im
 Einzelfall kann jedoch auch bei Einhaltung der 

M
AK-W

erte eine gesundheitliche Beeinträchtigung oder 
unangem

essene Belästigung nicht ausgeschlossen w
erden. 

Konzentration, unterhalb w
elcher bei bis zu 30 M

inuten 
Einw

irkung kein sofortiger oder verzögerter irreversibler 
gesundheitlicher Schaden oder lebensbedrohliche
Ausw

irkungen zu erw
arten sind. 

ID
LH

Im
m

ediately 
Dangerous 

to Life and H
ealth

Die Einhaltung der TRK-W
erte soll das Risiko einer Beein-

trächtigung der G
esundheit (w

ie z. B. Langzeitschäden) 
verm

indern, verm
ag dieses jedoch nicht vollständig

auszuschließen. 
TRK-W

erte w
erden für solche gesundheitsgefährdende 

Arbeitsstoffe ausgestellt, für die nach dem
 Stand der 

W
issenschaft keine als unbedenklich anzusehende 

Konzentration angegeben w
erden kann.

TRK

Technische
Richt-

Konzentration

86GRENZWERTE - Definitionen
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W
erte existieren für 5 Expositionszeiten

(10 m
in, 30 m

in, 60 m
in, 4 h, 8 h).

W
erte existieren für 5 Expositionszeiten

(10 m
in, 30 m

in, 60 m
in, 4 h, 8 h).

A
EG

L
Acute 

Exposure 
G

uideline 
Level

AEG
L-1

Konzentration, oberhalb der bei Personen 
vorübergehende Beeinträchtigungen und Reizungen 
zu erw

arten sind, w
elche alle bei Expositionsende 

reversibel sind.

Konzentration, oberhalb der Personen irreversible 
oder schw

ere gesundheitliche Schäden erleiden und 
bei der Flucht beeinträchtigt w

erden können.

Konzentration, oberhalb der Personen lebens-
bedrohliche Schäden erleiden, oder die tödlich ist.

AEG
L-2

AEG
L-3

ETW
Einsatz-
toleranz-

w
erte

Für Einsatzm
aßnahm

en der Feuerw
ehr bei Freisetzung 

gefährlicher Stoffe bzw
. Entw

icklung von Schadstoffw
olken 

w
erden stoffspezifische Einsatztoleranzw

erte (ETW
) festgelegt, 

sow
eit die G

ase oder D
äm

pfe
o

einsatztaktisch relevant,
o

m
it einfachen M

itteln sofort nachw
eisbar sind und

o
toxikologische und/oder sicherheitstechnische
Bew

ertungen vorliegen.
Bei Konzentrationen oberhalb des ETW

 sind 
Einsatzm

aßnahm
en der Feuerw

ehr 
grundsätzlich unter A

tem
schutz durchzuführen.

Expositionszeit 4h:
ETW-4 = AEGL-2/4h

87GRENZWERTE - Definitionen
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Stoff-Nr.

STO
FFBEISPIELE

Gasdichte
(Luft = 1)

Explosions-(Zünd-)G
renzen

(Vol.-%
)

    2     13

  1,5
100

       12           51

   15          30

nicht brennbar

      0,6 - 8

      1,2 - 8

      1,5 - 8,5

nicht brennbar

  2
48

     0,6 - 6,5

    4,4    17

4        17

  3       19

  2,7        36

Flamm-
punkt (°C)

Zünd-
punkt (°C)

Gefahren

ETW-4
(ppm)

MAK/TRK
(ppm)

verdichtet

verdichtet 
tiefkalt, flüssig

verdichtet 
tiefkalt, flüssig 

A
ceton

A
cetylen

A
m

eisensäure

A
m

m
oniak

A
rgon

Benzin 
(O

ttokraftstoff)

Benzol 
(engl. Benzene)

Butan

Chlor

D
iethylether  (Ä

ther)

D
ieselkraftstoff

Erdgas/M
ethan

Essigsäure 100%
  (Eisessig)

Ethanol ("A
lkohol") 

Ethen ("Ethylen") 

1090

1001

1779

1005

1203

1114

1011

1017

1155

1202

2789

1170

1962

500520---?1800

0,5

100??10

1.000

?

500

110

20120

3.000

~2,1

~0,9

~1,6

~0,6

~1,7

>3

~2,7

~2,0

~2,4

~2,6

>4

~0,6

~2,1

~1,6

~1,0

-19

48---

-20

-11

-65

---

-40

>55

3712

540

305

480

630

---

280

555

365

---

170

220

595

485

425

425

1006
1951

1971
1972
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Stoff-Nr.

STO
FFBEISPIELE

Gasdichte
(Luft = 1)

Explosions-(Zünd-)G
renzen

(Vol.-%
)

Gefahren

ETW
(ppm)

Flamm-
punkt (°C)

Zünd-
punkt (°C)

 2,6
100

     0,6 - 6,5nicht brennbar

      12,5                   74

nicht brennbar, aber brandfördernd

  5,5    36,5

      0,9 - 5,9

 1,3  - 9,5

 2,1  - 10,8

  2     13,5

nicht brennbar, aber brandfördernd

1
60

   4,3
46

 3,8      31

  4
77

MAK/TRK
(ppm)

Ethylenoxid

H
eizöl EL 

(O
fenheizöl)

Kohlen(stoff)dioxid

Kohlen(stoff)m
onoxid

Lachgas (Distickstoffm
onoxid) 

M
ethanol

N
aphthalin

Phenol

Propan

Propanol (Propylalkohol) 

Sauerstoff

Schw
efelkohlenstoff (Kohlendisulfid) 
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EINSATZSTELLENBELEUCHTUNG
BEDEUTET SICHERHEIT

90

powered by:

TrueView - MILWAUKEE: mehr als nur ein Arbeitslicht
o hocheffiziente Beleuchtungslösungen

für sämtliche Anwendungen
o flexibel einsetzbar,

standortunabhängig
o kein lautes Aggregat
o keine Emissionen
o stoßfeste Ausführungen sorgen

für lange Lebensdauern
o mobile Akkuladung möglich

durch integriertes Ladegerät
o hybride Nutzung möglich:

Akku oder Kabel - je nach Bedarf

Mehr Informationen erhalten Sie bei einer 
persönlichen Produktvorführung. Gleich 
Termin buchen unter fire.cc/milwaukee
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Sicherheits-
zone (SZ)

WirkzoneSZ

Die “3A - REGEL” beachten:

A bstand

A ufenthaltszeit

A bschirmung

- so groß wie möglich

- so kurz wie möglich

- so gut wie möglich

WIND

Bereitstellungsraum
für Einsatzkräfte

Wirkzone

mind. 30 - 60m

mind. 30 - 60m

Deko-Platz
(Sammelstelle)

Äußere
Absperrgrenze

Innere
Absperrgrenze

GEFAHRENZONE

WIND

92ABSPERRMASSNAHMEN

Sicherheitszone
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